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Merſeburgiſcke Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Vierzehnter Jahrgang. Mittwoch den 14. October

DO r d n nun n
der in der Stadt Merſeburg mit Bezug auf den 15. October 1840, den Ge-
burts- und Huldigungs-Tag Sr. Majeſtät des Königs von Preußen Friedrich

Wilhelm Des Vierten, Statt findenden Feſtlichkeiten.

J. Am 14. O et o ber.1) Das Feſt wird mit den Glocken eingelautet.
2) Nachmittags um 5 Uhr veranſtaltet der Rector des Gymnaſiums, Profeſſor Wieck, im

Locale des Gymnaſiums eine Schul-Feierlichkeit. Ueber die Wichtigkeit des 15. Oc-
tober werden mehrere Reden gehalten.

3) Abends erfolgen im Bugergarten durch die Buürger-Schützen-Compagnie 21 Kanonenſchüſſe.
4) Zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends wird von der Burger-Sicherheits-Wache der Altenburg

nd des Domes und den Gymnaſiaſten ein Fackelzug gehalten.

II. Am 415. O o t ob er.
1) Früh 45 Uhr wird vom Thurme des Rathhauſes ein Choral geblaſen.
2) u be wird von der Buürger-Schützen-Compagnie durch die ganze Stadt Reveille

geſchlagen.
3) Jn allen Kirchen wird feierlicher Gottesdienſt gehalten, der

in der Neumarktskirche um 8 Uhr,
in der Altenburger Kirche um 8 Uhr,
in der Stadt und Domkirche um 9 Uhr

beginnt. Die ſtädtiſchen Behörden, denen ſich auch noch andere Behörden und Be-
amte anſchließen werden, verſammeln ſich auf dem Rathhauſe und begeben ſich in
einem geordneten Zuge nach der Stadtkirche, wo der Hymnus „Jehovah, dir frohlockt
der König vor der Predigt und nach derſelben das salvum fac regem von einem
Verein von Kunſtfreunden geſungen wird.

4) Ungefähr um 3 11 Uhr wird die hieſige Garniſon im Kloſterhofe Parade halten.
5) Etwa gleichzeitig halt die Bürger Schutzen-Compagnie auf dem Marktplatze eine

Parade Aufſtellung, nach welcher Sr. Majeſtät dem König ein Lebehoch gebracht wird.
Abmarſch nach dem Buürgergarten; unter Compagnie- Feuer ein zweites Lebehoch auf
Se. Majeſtaät; Diner Abends bei großer Jllumination im Bürgergarten, Ball.

6) Um 11 Uhr Mittags werden unter die Armenſchulkinder der ganzen Stadt in der
ſtaädtiſchen Burgerſchule Feſtbrezeln vertheilt.

7) Sämmtliche Stadtarme werden um 12 Uhr auf Koſten der Stadt geſpeiſt.
8) 42 2 Uhr wird den Kindern der KleinkinderBewahr- Anſtalt eine Ergoötzlichkeit

ereitet,



322
9) das im Schloßgarten Salon veranſtaltete Diner, an welchem alle Stände Theil neh

men beginnt um 2 Uhr. Die Theilnehmer erhalten Tags vorher die nöthigen Ein-
laßkarten. Die Mitglieder des Comités, welcher für dieſen Zweck ſich gebildet hat,
ſind den Theilnehmern aus der Einladungsſchrift bekannt. Die Toaſts ſind vertheilt.

10) Das Feſt endet mit Ballen, die in mehrern Geſellſchaften gehalten werden.
Merſeburg den 114. October 1840.

D er F e ſt Co m i tré.Seffner. Kööppe. Keferſtein.
Wagner. BKlingebeil. Hahn. Nulandt. Benemann. OGnuerfarth.

Ein Gel ü ſt e. gemacht hatte, ſagte ſie auch dem Alkalden:
Den Gerichtshof zu Sevilla beſchäftigte vor

Kurzem ein höchſt merkwurdiger Fall, den die
ſpaniſchen Zeitungen ausführlich erzählen. An
den Ufern der Guadiato, da, wo er ſich in
den Guadalquivir ergießt, lebte in der Ebene
Mulca ein Ehepaar in ſeltenem Glucke mit ein
ander, wenn auch grade nicht von Wohlſtand
begünſtigt, Francisco Felipe Badillo, ein Pach-
ter des Grafen Fornachuelas, und ſeine junge
Frau. Mit einemmale aber verſchwand der
junge Mann und Niemand wußte, was aus
ihm geworden; die Frau, die ihn ſo ſehr ge-
liebt, ſchien indeß gar nicht unruhig oder be
trubt über ihren Verluſt zu ſeyn. Die Nach-
barn boten alles auf, um eine Spur von dem
Verſchwundenen aufzufinden, der allgemein
geliebt geweſen war, aber vergebens. Die
Gleichgültigkeit der jungen Frau erregte wohl
Aufmerkſamkeit und Verwunderung, aber man
wußte, daß ſie ſehr ſanftund eines Verbrechens
nicht fahig war, zu dem auch uberdies durch-
aus keine Urſache vorzuliegen ſchien, nur hatte
man bemerkt, daß ſie wahrend ihrer Schwan-
gerſchaft ſich auffallend verändert hatte, und
die Frau außerſt launenhaft geworden war.

Der Arzt, der ſie öfters beſuchte, drang
einſt ſehr mit Fragen in ſie, ob ſie denn durch-
aus nicht wiſſe, was aus ihrem Manne gewor-
den ſey und ſie antwortete endlich lachend: „ich
habe ihn gegeſſen, ſagen Sie das den Leuten,
die Sie fragen.“ Es verging wieder längere
Zeit und Niemand glaubte natürlich was die
Frau geſprochen hatte. Endlich ſah der Arzt
bei einem ſpaätern Beſuche in dem Stubchen der
Frau einen Knochenliegen, den er für den Ober
theil eines menſchlichen Schenkels erkannte.
Er ſagte nichts, zeigte aber ſeine Entdeckung
ſofort dem Alkalden an, der ſich alsbald zu
der Frau begab und ein ſtrenges Verhör mit
ihr anſtellte und nachdem ſie einige Ausfluchte

„nun ja, ich habe meinen Mann gegeſſen, er
gehörte mir an und ich verfugte über ihn, wie
mir's am nützlichſten ſchien. Jch habe ihn ge
geſſen, mit allen möglichen Saucen. Ich will
alles von Anfang an erzählen. Seit ich guter
Hoffnung war, konnte ich durchaus nichts ge-
nießen, und ich magerte ſichtbar ab aber ich
empfand ein unwiderſtehliches Verlangen, von
meinem Manne zu eſſen. Jch ſagte es ihm
mehrmals und er lachte daruber. Eines Abends
endlich, als ich ihm mein Verlangen auch aus-
drückte, legte er ſich da auf unſern Tiſch, hielt
mir den Kopf hin und ſagte: da, Pepa, wenn
Du mich ſchlachten willſt, ſchneide zu. Ob er
ſcherzte oder nicht, weiß ich nicht; ich war
ganz ernſthaft, nahm ein großes Meſſer und
ſchnitt mit einem Schnitte faſt den Kopf ab.
Blut und Eingeweide vergrub ich, das Fleiſch
ſalzte ich ein und es hat mir bis heut vortrefflich
geſchmeckt.“

Der Alkalde bekreuzigte ſich bei dieſem graß-
lichen Geſtandniſſe; das Fleiſch Faß wurde
unterſucht und man fand noch Stücken von
dem vermißten Manne. Sie wurde ſtatt ins
Gefängniß nach einem Hoſpitale gebracht, in-
dem der Arzt erklärte, der Zuſtand Pepas habe
eine momentane Manie erzeugt, die bei Frauen
in ſolchem Zuſtande nicht ſelten waren. Seit
ihrem Aufenthalt im Hoſpitale magert ſie zu-
ſehends ab, weiſt alle Speiſen zurück und ver-
langt dringend nach dem Fleiſche, was ſich
noch im Faſſe befunden habe. Man iſt höchſt
geſpannt, ob ſich der Zuſtand Pepas nach der
bald zu erwartenden Entbindung nicht beſſern
werde.

Butter lange und wohlſchmeckend
aufzubewahren. Man miſche unter 1
Pfund Butter 1 Loth Küchenſalz, 4 Loth Sal-
peter und Loth Zucker exhöhe dieſe Maſſe
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nach Verhaltniß, drücke die alſo durchgemengte
Butter in Steintöpfe oder Faßchen und ver
wahre ſie. Nach einem Monate iſt die Butter
gehörig mit der obigen Miſchung verbunden;
dann aber für jahrelange Dauer geeignet und
wohlſchmeckend.

Charade.Rufe das Ganze, und du bewegſt die erſte der Sylben.
Wirf das Ganze hinweg ſiehe die zweite entſteht.

Auflöſung des Logogryphs im vorigen Stuck:
Seele, See, Eſel.

Die engl. Patent-Schlachtmethode.
Die neue engliſche Schlachtmethode, deren

Aufgabe es iſt, dem zu tödtenden Thiere die
Qualen des Todeskampfes möglichſt abzukur
zen und durch Verminderung des Blutver-
luſtes ein ſaftreicheres, daher murberes, wohl-
ſchmeckenderes und nahrhafteres Fleiſch zu
gewinnen, wurde in dieſen Blättern bereits
fruüher beſprochen. Es waäre ein Wunder,
wenn dieſelbe nicht auch, wie jede neue Er-
ſindung und jede Abſtellung verjahrter Miß-
brauche, ihre Gegner fande an Solchen, die
gedankenlos am Althergebrachten kleben oder
jeden Fortſchritt ſchon deshalb verdammen,
weil er ſie nöthigt aufzumerken und mit fort-
zuſchreiten. So iſt es der Einführung des
Kartoffel und Kleebaues ergangen, ſo den
Kochmaſchinen und den Sparöfen, ſo den
Eiſenbahnen und tauſend anderen Dingen,
die alles Widerſpruches ungeachtet, dennoch
immer allgemeinere Anwendung finden, weil
ſie eben bedingt ſind durch den fortſchreiten-
den Kulturzuſtand und Beduürfniſſen abhelfen,
die ſich unabweislich geltend gemacht haben.
Jn einer Mittelſtadt, wie die unſrige, war
der Verſuch, die Vorzuge der neuen Schlacht-
methode zu erproben, abgeſehen von etwani-
ger Mißbilligung Einzelner, ſchon darum ein
gewagter, weil der Unternehmer ohne hinrei-
chende Garantie das Riſiko eines nicht unbe-
deutenden Koſtenverlages tragen mußte. Um
ſo dankenswerther erſcheint daher die Bereit-
willigkeit, den in dieſer Hinſicht hin und wie
der verlautbarten Wünſchen zu genugen. Der
Herr Fleiſchermeiſter Beyer hat dadurch die
Umſicht und den Gemeinſinn, durch welchen
er ſeinen Mitburgern längſt ſchon rühmlich
bekannt iſt, aufs Neue bewährt. Möge ſein
Beiſpiel bald Nachahmung finden, um ſo mehr,

da das betreffende Fleiſch in der That aus-
gezeichnet war. Mögen aber auch die Her-
ren Medicinalbeamten, als Sachverſtandige,
dahin mitwirken, daß die neuen, ohne Zwei-
fel noch mancher Modification und Verbeſſe-
rung fähige Tödtungsweiſe dem Fleiſcherge-
werke gelaäufig und in ihren Vorzugen dem
Publikum bekannter werde.

Donnerstags, als am Tage der Huldigung
Sr. Maj. des Königs, predigen in der

Schloß- u. Domkirche: Hr. Diac. Langer.
Stadtkirche: Hr. Diagconus Schellbach.
Neumarktskirche: Hr. Paſtor Eylau.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Anfang 8 Uhr.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Hr. Adj. Hilde

brand; Nachm. Hr. Diac. Langer.
Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Heydenreich;

Nachm. Hr. Diaconus Schellbach.
Neumarktskirche: Hr. Paſtor Eylau.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Wegen der Stadtverordneten Wahl ſoll der Fruühgot
tesdienſt auf nächſtkommenden 18. p. Trin, Vor-
mittags um 9 Uhr ſeinen Anfang nehmen.

Kirchennachr. voriger Woche (Merſeburg.)
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Oeconomen Spiegler

eine Tochter dem Hausbeſitzer und Muühlknappen Kohl
bach sen. eine Tochter dem Seilermſtr. Hilſe eine Toch
ter dem Handarbeiter Block ein Sohn dem Böttcher
meiſter Schulze eine Tochter dem Schuhmachermſtr.
Niemann eine Tochter. Getrauet: der Schuhma
chermeiſter Focke sen. mit Jgfr. R. E. B. Hofmann
aus Volkſtaädt der Tiſchlermſtr. Ritter aus Halle mit
Jgfr. S. D. Henkel von hier. Geſtorben: die
Ehefrau des herrſchaftl. Kutſchers Hellmuth, im 44.
Jahre die hinterl. Wittwe des Burgers und Hausbe
ſitzers Wagner, im 67. Jahre der jüngſte Sohn des
Boöttchermſtr. Kunzei, im 1. Jahre.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Fritzſche
in Venenien ein Sohn. uAltenburg. Geboren: dem Königl. Preuß.
Oberlandesgerichts- Referendar und Domprobſteigerichts
Verweſer Hunger eine Tochter dem Kunſtgärtner Sei
del ein Sohn dem beurlaubten Unterofficier Schweppe
eine Tochter. Getrauet: der Lithograph Nicklas
aus Leipzig mit Jgfr. C. A. Maärker aus Wettin.
Geſtorben: der Burger und Schuhmachermſtr. Weg
ner, 68 Jahr alt eine unehel. Tochter, 3 Wochen alt.

Kirchennachr. von Lützen: im September.
Geboren: einer ledigen Perſon eine Tochter dem

Bürger und Einwohner Dreyhaupt eine Tochter; dem
Horndrechsler Knofler eine Tochter; dem Steinſetzer
Krumbügel eine Tochter dem Nagelſchmiedemſtr. Lung-
witz ein Sohn. Getrauet: der Apotheker Rothe
mit Frau Johanne verw. Lahſe geb. Fritzſch. Ge
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ſtorben: die hinterl. Wittwe des N. u. Einw. Falke machermeiſters Poönicke, 3 Mon. 12 Tage alt die hin
in Meuchen, 70 Jahr alt der einzige Sohn des Stell terlaſſene Wittwe des Penſiongirs Buſch, 86 Jahr alt.

Bekanntmachungen.
(1031) Die Wahl der Stadtverordneten betr. Die diesjährige zur Ergäu-

zung der StadtverordnetenVerſammlung veranſtaltete Wahl wird
Sonntag den 18. October d. S.ſofort nach geendetem Vormittags -Gottesdienſte auf hieſigem Rathhauſe und zwar von

ſammtlichen ſechs Wahlbezirken der Geſammtſtadt in der Art Statt finden, daß die Stadt
um 211 Uhr, die Vorſtäadte und der Dom aber um 3 12 Uhr pünktlich waählen.

Jeder der ſechs Wahlbezirke erwahlt einen Stadtverordneten und einen Stellvertreter
und wird die Liſte der zu Stadtverordneten und Stellvertretern Wahlbaren vor dem
Wahltermine in die Häuſer vertheilt werden, liegt auch mit der Bürgerrolle und dem
Verzeichniſſe aller wählbaren und wahlfähigen Buürger von heute ab auf hieſigem Rath
hauſe öffentlich aus und müſſen etwanige Reclamationen dagegen binnen 14 Tagen ange-
bracht werden, weil außerdem ſolche bei dieſer Wahl unberuckſichtigt bleiben muſſen.

Die ausſcheidenden Stadtverordneten ſind
Herr Kaufmann Klingebeil, 2 Die ausſcheidenden Stellvertreter

Stellmachermſtr. Proöhl, Herr Schenkwirth Uhde,
Fleiſchermſtr. Wirth, Baäckermſtr. Brückner,
Oeconom Findeis, Goldarbeiter Engel,Zimmermſtr. Kops,
Maurermſtr. Merkel.

und bemerken wir nur, daß die Ausſcheidenden wieder wählbar ſind.
Jn der Wahl tüchtiger Stadtverordneten liegt das Wohl der Gemeinde, wir glauben

daher, daß es einer weitern Darſtellung der Wichtigkeit der Wahlhandlung nicht bedarf
und daß die Wahlberechtigten um ſo mehr ſich zahlreich einfinden werden, als nach der
getroffenen Einrichtung ſämmtliche Wahlbezirke den Sonntag wahlen und Niemand durch
Geſchäfte behindert wird.

Der Wahlhandlung ſelbſt wird ein feierlicher Gottesdienſt mit beſonderer Beziehung
auf das Wahlgeſchäft in den Kirchen der Stadt vorangehen, zu welchem ſich die ſtadti-
ſchen Behörden von dem Rathhauſe aus in corpore nach der Stadtkirche begeben werden,
und hoffen wir, daß dieſes Beiſpiel die Buürger zur Erfüllung ihrer geſetzlichen Burger
pflichten aufmuntern, Buürgerſinn auch bei den Wahlen erwecken und die bisher vermißte
zahlreiche Theilnahme an den Wahlhandlungen herbeiführen wird.

Diejenigen Wahler, welche bis jetzt beſage der Stimmliſten noch keiner Wahl beige-
wohnt haben, auch dem bei' der vorjährigen Wahl geſtellten Prajudiz ungeachtet, wieder
nicht erſchienen waren ſind auf einem dreijahrigen Zeitraum ihres Stimmrechts und der
Theilnahme an der öffentlichen Verwaltung verluſtig erklärt worden.

Sie ſind deshalb mit beſonderer Reſolution ſchriftlich verſehen worden und können
demnach bei der diesjährigen Wahl nicht ſtimmen. Merſeburg, den 18. September 1840.

D e r Mia g. iſt r a t.Klinkhardt. Seffner. Képpe. Karlſtein. Keferſtein.
(1126) Nothwendige Subhaſtation.Land- und Stadtgericht Merſeburg.Die der Wittwe Marie Sophie Hammer geb. Jndrau und den Geſchwiſtern Ham-

mer zugehörige walzende Viertelhufe Feld in Knapendorfer Flur Nr. 198. 105. 273. 331.
335. des Flurbuchs, laut der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 730 Thlr.
gerichtlich abgeſchätzt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf

den 24. October 1840., Vormittags 11 Uhr,
anderweit anberaumten Termine an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
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(1125) Verpachtung. Das hierſelbſt belegene, mit dem 1. Februar 1841 pacht-
los werdende Schießhaus, ſoll von dem gedachten Termine an, in Erbpacht ausgethan
oder nach Befinden auf zwölf Jahr anderweit verpachtet werden.

Zu Aufnahme der desfallſigen Gebote iſt ein Termin auf den 18. November e., früh
9 Uhr, im hieſigen Schießhausſaale anberaumt und werden dazu qualificirte Bietungs-
luſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß die Erbpachts- und reſp. Pacht Bedingungen
bei dem unterzeichneten Hauptmann eingeſehen werden können.

Lutzen, den 11. October 1840.
Die Direction der hieſigen Schützen- Geſellſchaft.

Herzberger.
(1106) Reif-Staäbe- Auction. Donnerstags, den 29. October 1840, von Vor-

mittags 10 Uhr an, bei ungünſtiger Witterung aber, an einem der folgenden Tage und
Stunde, ſollen die diesjährigen weidenen und faulbäumnen Herbſt-Reif-Staääbe, in dem
Wehrichte des Rittergutes Goſeck an der Saale bei Naumburg an Ort und Stelle, gegen
bei der Abfuhre zu leiſtende Bezahlung in Preuß. alten Courant meiſtbietend verkauft
werden, was hierdurch bekannt gemacht wird.

(1117) Auction. Kommenden Montag
den 19. October d. J.ſollen im hieſigen Schloßzwinger mehrere unbrauchbare Utenſilien, beſtehend in alten Stuüh-

len, Acten-Repoſitorien 2c., einigem getafelten Holzwerk und Tafelglas von früh 9 Uhr
ab, an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden.

(1111) Termin-Verlegung. Die im vorigen Stücke d. Bl. angezeigte Auction
im Volckmannſchen Hauſe ſoll eingetretener Hinderniſſe wegen 8 Tage verſchoben werden,
und wird alſo erſt Freitags, den 23. October ſtattfinden.

(1116) Verkauf. Reifſtangen und Korbholz ſind bis zum 21. d. M. auf der Kgl.

Weidenanlage bei Röpzig zu haben. Elitzſch.(1115) Logis-Vermiethung. Ein Familien -Logis mit oder ohne Moöbels nebſt
Stallung ſtehet zu vermiethen in der Gotthardsſtraße Nr. 147.

Merſeburg, den 12. October 1840. Londershauſen, Lohgerbermſtr.
(1124) Logis-Vermiethung. Jn meinem Hauſe, Gotthardsſtraße Nr. 141., iſt

in der 3. Etage eine hübſche, geräumige Stube nebſt Kammer, Küche mit Speiſekammer,
eine Bodenkammer, Holzſtall 2c., an eine einzelne Dame oder an eine ruhige kinderloſe
Familie ſogleich oder zu Neujahr zu vermiethen und kann zu jeder Zeit in Augenſchein
genommen werden.

Merſeburg, den 12. October 1840. Carl wilhm. Klingebeil.
(1119) Wohnungs-Veränderung. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden

Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich nicht mehr am innern Neumarktsthor, ſondern
in der Gotthardsſtraße neben dem Gaſthof zum halben Mond wohne. Auch danke ich zu
gleich für das mir bisher geſchenkte Zutrauen und bitte, mich in meiner neuen Wohnung
mit vielen Beſtellungen zu beehren, indem ich ein vollſtandiges Lager von engl. und unga-
riſchen Satteln, Reitzeugen, Geſchirren, Reit-, Fahr und Holz-Peitſchen, letztere aus
einer Berliner Fabrik, und anderen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln; fur prompte,
reelle und gute Bedienung garantirt

Merſeburg, den 10. October 1840. F. Kahmann, Regiments -Sattler.
(1086) wohnungs-Veraänderung. Daß ich meine Geſchäfte, beſtehend in einer

Porzellan, Steingut-, Glas- und lackirten Blechwaaren-Handlung, ſo wie einer Leih-
bibliothek und L. U. Einnahme nicht mehr am Markt, ſondern bei der Wittwe Urban am
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Entenplan verlegt habe, zeige ich hiermit ergebenſt an, auch danke ich recht herzlich für
das mir ſeit einer Reihe von Jahren in obigen Geſchäften geſchenkte Zutrauen, mit der
ergebenſten Bitte, mir es auch ferner in meinem neuen freundlichen Local zu übertragen.

Merſeburg, den 4. October 1840. W. L. Renkwitz.
(1110) Handlungs- Anzeige. Aus der Tabak-Fabrik von A. Fleck jun.

in Nordhauſen empfing ich den ſo beliebten leichten Bruſt-Canaſter in Commiſſion,
und verkaufe zum Fabrik-Preiſe das Pfund mit 10 und 14 Sgr. Seiner beſondern
Leichtigkeit und ſeines Wohlgeruchs wegen, iſt dieſer Tabak beſonders zu empfehlen.

Merſeburg, den 12. October 1840. Joſeph Kriegner.
Handlungs- Anzeige. Die ſo raſch in Aufnahme gekommene, eben ſo wohl-

ſchmeckende, wie überaus billige Eiſenbahn-Choeolade mit feinem Gewürz verkaufe
ich das Pfund mit 5 Sgr., desgleichen mehrere andere Sorten feinen Chocoladen
zu 8 10 12 Sgr., mit Vanille 15. Sgr., feine Cacao- Maſſe von gereinigtem Ca-
cao in Tafeln, ſo wie in Pulver à 10 Sgr. das Pfund,

Merſeburg, den 12. October 1840. Joſeph Kriegner.
(923) A. Rowland und Sohn, 20. Hatton Garden in London

M a ck a s s a r-Oel,
ein Pflanzen-Produnuet,

welches einzig und allein Haare hervorbringt und ſie erhält, wie auch Backenbärte, Kne-
belbaärte und Augenbraunen, es ſchützt gegen das Ausfallen, ſo wie das Grauwerden der
Haare bis zur letzten Lebensperiode, und verandert graue Haare in ihre urſpruüngliche
Farbe, befreit es von Schorf und macht es zartlockig und glänzend. Durch feuchte Wit-
terung und Tanzen wird das Lockige der Haare nicht zerſtoört.

Die Herren A. Rowland und Sohn haben ſich zum Schutze des Publikums genöthigt
gefunden, ein anderes Etiquett zu erfinden, da das von ihnen bis hier gefuhrte, ihnen
vielſeitig nachgemacht worden, ſo daß es von den ihrigen nicht mehr zu unterſcheiden iſt.
Das neue Etiquett iſt durch die Hand eines außerordentlichen Kuünſtlers gravirt worden,
und der Rücken deſſelben enthalt nicht weniger als funfzehnhundertmal Rowland S
Macassar- Oel.

Jede Flaſche iſt in einem ſolchen Etiquette eingeſchloſſen, und ohne dieſe der Artikel
nicht von ihnen herkommend. Sie haben den Herrn F. E. Förſter zu Merſeburg mit
dem Verkaufe ihres Mackaſſar-Oels beauftragt, wobei daſſelbe zu Sgr. 40 und bei Nie-
mand anders zu erhalten iſt.

(10582) Das Ausschnitt- und Modewaaren- Ceschäft
von Theodor Stock in Leiprig,

(Grimmaiſche Straße, dem Neumarkt gegenüber,)
erlaubt ſich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ſein Lager zu dieſer Michgel-
Meſſe wiederum mit allen erſchienenen Neuheiten auf das Vollkommenſte aſſortirt und
in den Stand geſetzt iſt, jeden ſeiner geehrten Abnehmer, bei reeller, aufmerkſamer Be
dienung, die billigſten Preiſe zuſichern zu können.

(1113) Bekanntmachung. Nachdem das Bedurfniß ſchon ſehr lange empfunden
worden iſt, ſo wie an andern Orten, auch hier ein Reiſegelegenheits-Comptoir zu haben,
bei welchem ſowohl Einheimiſche als Durchreiſende ſogleich erfahren können, ob es Fuhr-
gelegenheit nach dem Ziele ihrer Reiſe giebt und ebenſo Kutſcher und Fuhrleute die Paſſa-
giere, die auf Gelegenheit warten, ſogleich nachgewieſen bekommen können, ſo iſt mir von
Einem Wohllöbl. Magiſtrate die Erlaubniß, ein ſolches Bureau zu errichten, ertheilt wor
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den, und erſuche deshalb alle reſp. Reiſenden, die Gelegenheits-Fuhren zu benutzen
wünſchen, mir dies gefälligſt anzeigen zu wollen. Die gewiß ſehr billigen Gebühren für
meine Bemühung ſind à Perſon 14 Sgr.

Merſeburg, den 12. October 1840. J. C. Datumer am Rathhauſe.
(1090) Bekanntmachung. Den Eenſiten der hieſigen Pfarre wird bekannt ge-

macht, daß die term. Galli a. e. fälligen Getreidezinſen den 19. und 20. d. M. an den
gewöhnlichen Hebeſtellen erhoben werden ſollen.

Neumarkt vor Merſeburg, den 5. October 1840. Eylan, P.
(1109) Bekanntmachung. Daß ich vom heutigen Tage an die hieſige Raths-

kellerwirthſchaft ubernommen habe, zeige ich meinen Gönnern und Bekannten mit der
Bitte an, mich mit ihrem Beſuch zu beehren.

Merſeburg, den 9. October 1840. G. Backhaus.

h e h(1082) D i eBijouterie, Galanterie und kurze Waaren Handlung
von

Wilhelm Bertramn Leipzig.Grimmaiſche Straße dem Neumarkt gegenuüber,
empfiehlt ihr Lager von den feinſten ſilberplattirten Waaren, als: Tafel,
Spiel- und Handleuchter, Girandolen, Menagen, Theelöffel, Flaſchenunterſetzer und
Schreibzeuge. Kurze Waaren: engliſche Tiſch- und Deſſertmeſſer mit Cocos, 2
Horn Elfenbein und ſilbernem Griff, Speiſe- und Theelöffel von engl. Metall.
»Vronze-Waaren: Vorhangshalter, Roſetten, Ringe, Stangen und Klingelgriffe,
Tafel und Arbeitslampen. WPorzelaine: Vaſen, Taſſen, Flacons in Figuren,
Schreibzeuge nebſt mehreren Gegenſtänden in neueſter Auswahl. Lackirte Waa- S
ren: feine, glatte und gemalte Kaffeebreter in allen Größen, Fruchtkörbe, Zucker-
doſen und Leuchter. Galanterie-Waaren: die neueſten Pariſer Damenbeutel
und Taſchen, Näh- Toiletten mit ſilbernen Juſtrumenten, Handſchuh, Geldboörſen,
Herren -CEravatten. Biſjonuterie-Waaren: goldene Ohrgehange, Fingerringe,
Broches und Medaillons, ſilberne Strickhaken, fein vergoldete lange Uhrketten,
Colliers, Armſpangen. Optiſche Waaren Barometer und Thermometer, S
Operngucker, Lorgnetten und Brillen. Reiſe-Utenſilien: Reiſe-Taſchen, Por-
tefeuilles und Raſir-Etuis zum Verſchließen nebſt Silber-Stahl-Waſirmeſſer,
Brieftaſchen, Cigarro-Etuis, Schreib- und Feuerzeuge. Schnupftabaksdoſen
in diverſen Sorten und ſchöner Auswahl mit Gemalden. Echte Eau de Cologne, S.
verſchiedene Sorten feine Seifen, ſo wie reine Cocos-Nuß-Oel-Soda-Seife, Ro
ſenöl, Pomade, nebſt mehrern feinen Pariſer Parfümerien unter Verſicherung der

r

rtkketet

e

e

a

T ſtets niedrigſten Preiſe.
Auch hält dieſelbe Lager von feinen Vremer und Hamburger

t Sigarren. zu

h

(1123) Verlanufen hat ſich am 6. d. M. vor dem Gotthardtsthore eine braune al-
ternde Hühnerhündin, mit Lederhalsband, worauf gezeichnet D. v. B. Herr Beyer auf
dem Fiſchhaufe zahlt außer den Futterkoſten eine angemeſſene Belohnung dem Wiederbringer.

(1107) Teich-Fiſcherei. Den 20. und 21. October e. wird der Knapendorfer
Mittelteich, den 27. und 28. October c. aber, der Knapendorfer Oberteich gefiſcht werden.
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Dies mache ich hierdurch bekannt mit dem Bemerken, daß an gedachten Tagen von Mor-
gens 8 Uhr an, bis Nachmittags 3 Uhr, der Fiſchverkauf an dieſen Teichen im Ganzen
und im Einzelnen ſtattſindet, und daß hierbei auslandiſches Gold nur nach Cours in
Zahlung angenommen wird. e

Schkopau, den 30. September 1840. v. Trotha.
(1105) 77 Lehrlings-Geſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die

Büchſenmacher -Profeſſion gründlich zu erlernen, kann unter annehmbaren Bedingungen
ſogleich in die Lehre treten, bei wem? ſagt

der Schenk- und Herbergswirth L. Pfaul in Schkeuditz.
(1103) Lehrlings-Geſuch. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener

junger Mann, welcher Luſt hat, die Handlung zu erlernen, kann unter billigen Bedingun
gen ſogleich eine Stelle erhalten. Näheres deshalb bei

Halle, im October 1840. F. A. GOttos Wwe. in der großen Clausſtraße.
(1104) Auszuleihen. Zu Ende dieſes Jahres ſind 700 Thaler gegen hypotheka-

riſche Sicherheit auf ländliche Grundſtücke zu 4 pro Cent Zinſen im Ganzen oder auch
im Einzelnen, jedoch nicht unter 200 Thlr., zum Ausleihen bereit; worüber Auskunft ertheilt

Merſeburg, den 9. October 1840. der Schulprocurator Krauße.
(11083) e Sonnabend den 17. fährt ein leerer Kutſchwagen nach Naumburg.

Wer dieſe Gelegenheit benutzen will, beliebe ſich gefl. zu melden bei Julien im Arm.
(1114) Einladung. Auf nächſtkommenden Sonntag und Montag, den 18. und

19. d. M., halte ich im Hoſpitalgarten meine Kirmeß, wobei ich zugleich mit guten Speiſen
und Getraänken aufwarten werde und hiermit ergebenſt einlade.

Hoſpitalgarten, den 12. October 1840. Wittwe Herrling.
(1122) Einladung. Jch mache hiermit bekannt daß künftigen Sonntag, als den

18. October, mein neu gedielter Saal eingeweihet werden ſoll, wozu ich alle Tanzluſtige
und mir wohlwollende Gäſte dazu einlade. Tiſchendorf in Leunga.

(1120) Einladung. Donnerstag den 15. October, als am Geburtstage Sr. Ma-
jeſtaät des Königs, findet Tanzmuſik Statt, wozu ergebenſt einladet

Ch. Wachter zur Funkenburg.
(1121) ERinladung. Künftigen Donnerstag, den 15. d. M., halte ich Schlachte

feſt und Sonntag und Montag, den 18. u. 19. d. M., wird das allgemeine Kirmeßfeſt
gefeiert. An beiden Kirmeßtagen wird Abends Tanzmuſik und bei guünſtiger Witterung
Nachmittags 3 Uhr Gartenconcert gehalten. Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt

NMeuſchau, den 12. October 1840. Karl Pohle.
(11183) Einladung. Sonntag den 18. October ladet zur Tanzmuſik höflichſt ein

und bittet um recht zahlreichen Beſuch Otto in Löſſen.
(1112) Einladung Es iſt die Abſicht geweſen, die Einladung zu

dem am 15. October im Schloßgarten-Salon Statt findenden Diner
Jedem, von dem eine Theilnahme nur entfernt zu hoffen war, vorzulegen.

Diejenigen, die hierbei etwa, wider Erwarten, uberſehen worden ſein ſoll
ten, werden noch auf dieſem Wege eingeladen und erſucht, ſich bis zum
Abend des 14. October bei dem Gaſtwirth Palmié zu melden.

Merſeburg, den 12. October 1840.

De o m. i t S.er
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